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Zuchtprogramm für die Rasse  

Vogesenrind 
 

 

Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Rinderzuchtverbands Sachsen-Anhalt e.G. (RSA) und ergänzt die „Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Vogesenrind gehört zu den Nicht-Wiegerassen (gemäß Nr. 2.1.3 der Grundbestimmungen 

zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen).  

 

Farbe: 

Das schwarz-weiße Fell ist gesprenkelt, Halsseiten und der Rumpf sind schwarz, mal mehr, mal weniger 

gesprenkelt. Der weiße Teil bildet zwei unregelmäßige Streifen, wobei sich der obere vom Nacken bis zum 

Schwanz und der untere von der Brust bis zum Damm erstreckt. Bis zur Höhe der Ohren, die immer eine 

schwarze Farbe aufweisen, ist der Kopf im Allgemeinen weiß-getupft oder sogar aschfarben mit dunklen 

Augenringen und dunklem Flotzmaul. Die Hörner sind hell mit dunkler Spitze. Die äußeren Enden der Glied-

maßen und der Schwanz sind weiß, während die Hufe schwarz sind. Schwanz und Unterseite sind weiß. 

Die Randgebiete der Pigmentierung sind entweder scharf gezeichnet oder gesprenkelt. 

Körperbau: 

• klein- bis mittelrahmig innerhalb des Fleischrasse-Spektrums 

• quadratische Stirn, kurzer Kopf und breites Maul 

• weiche und mäßig entwickelte Wamme 

• lang und tief im Rumpf, trockene, feine Gliedmaßen mit harten schwarzen Klauen 

Euter: 

• gute und funktionale Euter 

• kleine Afterzitzen, kleine Zwischenstriche bzw. sehr kleine Beistriche werden toleriert 

• wenn mehr als vier gleichmäßig entwickelte Zitzen: max. Typnote 6 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 5): 

• zu tief liegende Euter oder nicht saugfähige Zitzen 

• überzählige, erkennbar milchführende Zitzen  

Produktionseigenschaften: 

anspruchslos bei bester Weideeignung; Frühreife; Leichtkalbigkeit bei guter Fruchtbarkeit, beste Mutter-

eigenschaften; sehr gute Milchleistung; frohwüchsige Kälber mit hohen täglichen Zunahmen, sehr gute 

Fleischqualität 

Eckdaten für Bullen und Kühe: 

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 140 um 136 

Gewicht, kg um 900  um 600 

1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

Für die Rasse Vogesenrind gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. offiziell festgelegte Zucht-

ziel. Die in der Rassebeschreibung vorgegebene Farbe ist einzuhalten.  

• Für Bullen und weibliche Tiere gilt gleichermaßen: 

gut proportionierter Körperbau, harmonische Übergänge, nicht zu langer Kopf, feste Oberlinie, sehr 

korrekte Gliedmaßen und Klauen. 
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• Bullen sollen ausreichend tief sein und gute Zunahmen zeigen, verbunden mit einer guten Bemuske-

lung. 

• Weibliche Tiere sollen ein ausreichend breites gut gewinkeltes Becken haben. Wichtig sind weiterhin; 

ausgewogene, gut angesetzte Euter mit korrekt platzierten schwarzen Zitzen, eine überdurchschnittli-

che Milchleistung innerhalb des Fleischrasse-Spektrums, gute Mütterlichkeit und problemlose, jährli-

che Kalbung  

 

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium  der Bunderepublik 

Deutschland. Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des RSA. 

Aktuell (Stand 30.09.2025) sind 1 aktiver Herdbuchbulle und 8 aktive Herdbuchkühe von einem Züchter 

aus dem Bundesland Sachsen-Anhalt eingetragen.  

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Am Zuchtprogramm nehmen alle Tiere teil, die 

im Zuchtbuch eingetragen sind. Daten aus Gebrauchsherden können in der Zuchtwertschätzung Berück-

sichtigung finden. 

4. Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen,  

 Zuchtwertschätzung, Selektion 

 

Für die Rasse Vogesenrind findet wegen zu geringer Populationsgröße keine systematische Fleischleis-

tungsprüfung im Feld und keine Zuchtwertschätzung statt. Anlässlich der Verbandsanerkennung von 

Bullen wird fakultativ das 365 Tage Gewicht festgestellt.  

 

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

 5.1 Genetische Besonderheiten 

Genetische Besonderheiten haben keinen negativen Einfluss auf die Gesundheit oder das Wohlbefinden 

der Anlageträger. Als genetische Besonderheit gilt derzeit die Hornlosigkeit, die bei der Rasse Vogesen-

rind nicht durchgängig genetisch fixiert ist, jedoch in unterschiedlicher Verbreitung vorkommt. Erfolgt ein 

Test auf Hornlosigkeit, ist das Ergebnis dem Zuchtverband grundsätzlich mitzuteilen. 

5.2 Erbfehler 

Für die Rasse Vogesenrind sind aktuell keine Erbfehler bekannt, die durch ihre Tierschutzrelevanz 
und/oder ökonomische Bedeutung in der Zucht gekennzeichnet sind und entsprechend im Zuchtpro-
gramm Berücksichtigung finden. 

6. Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm wurde am 10.12.2025 durch den Vorstand beschlossen und tritt am 10.12.2025 

in Kraft. 

 


